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Freie Naturschulen Köln: 

Grund- und Gesamtschule am Rand 
des Gewerbegebietes Rodenkirchen 
'ĂŶǌŚĞŝƚůŝĐŚĞ� �ŶƞĂůƚƵŶŐ� ĞƌŵƂŐ-
lichen, selbstverantwortliches, 
alltags- wie praxisbezogenes und 
naturnahes Lernen. Darauf zielen 
die beiden Freien Naturschulen 
Köln, eine Grundschule und eine 
Gesamtschule. 
So lautet der Anspruch der ge-
meinnützigen Vivimos ganzheit-
liche Lebensräume gUG. Sie ist 
Trägerin der Freie Naturschulen. 
>ĂƵƚ� /ŶŝƟĂƚŽƌŝŶ� ƵŶĚ� sŝǀŝŵŽƐͲ'Ğ-
ƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌŝŶ� sĞƌĂ� EŝĞŚƌ� ŚĂŶ-
delt es sich um private, staatlich 
anerkannte Ersatzschulen, die 
reguläre Schulkriterien erfüllen. 
tŝĐŚƟŐ͗� ^ĐŚƵůŐĞůĚ�ǁŝƌĚ� ŶŝĐŚƚ� Ğƌ-
hoben. Niemandem bleibt aus 
ĮŶĂŶǌŝĞůůĞŶ� 'ƌƺŶĚĞŶ� ĚĞƌ� �Ğ-
such verwehrt. Im August 2022 
ŶĂŚŵĞŶ� ĚŝĞ� ŝŶƚĞŐƌĂƟǀĞŶ� 'ĂŶǌ-
tagseinrichtungen am Rand des 
Gewerbegebietes Rodenkirchen, 
An der Wachsfabrik 25, ihren Be-
trieb auf. „Quasi auf den letzten 
Drücker zum Beginn des Schul-
jahres erteilte die Bezirksregie-
rung Köln die Genehmigung“, so 
die Schulgründerin. „Schon am 
nächsten Tag startete der Unter-
richt mit rund 200 Schülerinnen 
und Schülern.“
Ein Blick noch weiter zurück: Vor 
ƺďĞƌ� ǌĞŚŶ� :ĂŚƌĞŶ� ŚĂƩĞ� EŝĞŚƌ�
nach ihrer Elternzeit im Rahmen 
ĞŝŶĞƌ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ� ŝŶ��ĞůůďƌƺĐŬ�
ĞŝŶĞ� <ŝŶĚĞƌƚĂŐĞƐƐƚćƩĞ�ŵŝƚ� &Ăŵŝ-
lienzentrum ins Leben gerufen. 
Mehr als drei Jahre leitete sie 
die naturpädagogisch gestützte 
Einrichtung. Damals stellte Niehr 
fest, dass bei den Kita-Kindern 
und deren Eltern ein größerer 
Bedarf für eine ebenso schuli-
sche wie naturpädagogische Be-
gleitung bestand. „Ich habe mich 

den Objekt fünf Jahre und rund 
ϮϱϬ� /ŵŵŽďŝůŝĞŶͲ�ĞƐŝĐŚƟŐƵŶŐĞŶ�
etwa im Bergischen, in Düsseldorf 
und Dortmund gedauert hat. 
Das Projekt habe sich ziemlich 
schnell herumgesprochen, so 
Niehr. Einige Familie seien auf-
grund des Schulkonzepts sogar 
nach Köln gezogen. Zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler woh-
nen in der Domstadt, etliche 
im nahen Umland. Weiter ent-
fernt ansässige Familien bilde-
ƚĞŶ� &ĂŚƌŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌĞŶ� Ĩƺƌ� ŝŚƌĞ�
Sprösslinge, weiß Niehr. In einem 
'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌƐƌĂƵŵ�ƐŝŶĚ�ƐŽŐĂƌ�Ğŝ-
ŶŝŐĞ�^ĐŚƌĞŝďƟƐĐŚƉůćƚǌĞ� Ĩƺƌ��ůƚĞƌŶ�
eingerichtet. Sie können dort, 
ćŚŶůŝĐŚ� ĚĞŵ� ,ŽŵĞŽĸĐĞ͕� ŝŚƌĞƌ�
Arbeit nachgehen, während die 
ǀŽŶ�ŝŚŶĞŶ�ĐŚĂƵĸĞƌƚĞŶ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶ-
terrichtet werden.

mďĞƌƐŝĐŚƚůŝĐŚĞ�^ƚƌƵŬƚƵƌĞŶ
„Bei uns wird Inklusion gelebt“, 
betont Niehr das Prinzip des Ge-
meinsamen Lernens von Schü-
lerinnen und Schülern ohne und 
mit Förderbedarf. Insgesamt sei-
ĞŶ� ďĞŝĚĞ� ^ĐŚƵůĞŶ� ďĞƐƟŵŵƚ� ǀŽŶ�
übersichtlichen Strukturen. Klei-
ne, in den ersten vier Jahrgängen 
altersgemischte wie altersgleiche 
Klassen bzw. Stammgruppen er-
möglichten ein hohes Maß an 
individueller Förderung. Zu den 
bestehenden sechs Jahrgängen 
in der Sekundarstufe I der Ge-
samtschule komme laut Plan zum 
^ĐŚƵůũĂŚƌ� ϮϬϮϰͬϮϱ� ĞƌƐƚŵĂůƐ� ĞŝŶĞ�
Oberstufen-Klasse hinzu. Bewer-
bungen sind erwünscht. Dann 
gehe man insgesamt von circa 
300 Schülerinnen und Schülern 
aus. Damit sei das Gebäude aus-
gelastet.

zunächst alleine auf den Weg 
gemacht“, erinnert sie sich. Mit 
vielen kompetenten, tollen Men-
schen an der Seite sei es schließ-
lich gelungen, das von ihr entwi-
ĐŬĞůƚĞ� ŝŶŶŽǀĂƟǀĞ� 'ƌƵŶĚŬŽŶǌĞƉƚ�
mit Leben zu füllen und praxis-
tauglich zu machen. Dieses werde 
getragen von drei Säulen. Neben 
der Reformpädagogik, Natur- 
und Umweltpädagogik seien dies 
auch ökonomische Bezüge durch 
^ĐŚƺůĞƌĮƌŵĞŶ͕�ĞƌŬůćƌƚ�EŝĞŚƌ͘ �ͣtŝƌ�
bemerken immer wieder das 
hohe Interesse an Schulen mit 
umwelt- und naturpädagogischer 
Ausrichtung und praxisnahem 
>ĞƌŶĞŶ͕͞ �ĨĂƐƐƚ�ƐŝĞ�ĚŝĞ�ĞƌŵƵƟŐĞŶĚĞ�
Resonanz zusammen.

�ƵƘĞŶŐĞůćŶĚĞ�ƵŶĚ��ćĐŚĞƌ�
ƐŽůůĞŶ�ďĞŐƌƺŶƚ�ǁĞƌĚĞŶ
Vivimos ist Nachmieterin der Of-
fenen Schule Köln (OSK). Das im 
Gewerbegebiet bezogene Ge-
bäude diente einst als Bürotrakt. 
Heute lernen hier Kinder und 
Jugendliche fürs Leben. Ihnen 
ƐƚĞŚĞŶ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�ǁĞŝƚůćƵĮŐĞŶ��Ƶ-
ßengelände zusätzlich ein großer 
Schulhof und andere Freizeitbe-
reiche zur Verfügung. Der Hof und 
die Dächer der ihn teils rahmen-
den Auf- bzw. Anbauten sollen 
demnächst weitgehend begrünt 
werden. „Der Eigentümer hat ein 
Herz für Schulen“, würdigt die Ge-
ƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌŝŶ͘� �ƵŐůĞŝĐŚ� ĚĂŶŬƚ�
Niehr der OSK, die hier eine „ech-
te Wohlfühloase“ kreiert habe. 
Die Freude darüber, auf der Suche 
nach einem geeigneten Schulbau 
im Kölner Süden fündig geworden 
zu sein, ist ihr immer noch anzu-
merken. Verständlich, wenn man 
erfährt, dass es bis zum passen-

>ĞƌŶďĞŐůĞŝƚĞŶĚĞ�ƵŶĚ�
^ĐŚƵƚǌĞŶŐĞů
Lehrer, Pädagogen, Therapeuten 
und freie Dozenten werden in den 
Freien Naturschulen Köln  Lern-
begleiterin oder Lernbegleiter ge-
nannt. „Wir schauen schon, dass 
ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ĞŝŶĞ�>ĞŚƌĞƌŝŶ�ͬ�ĞŝŶ�>ĞŚ-
rer und eine Kollegin / ein Kolle-
ŐĞ� ĂƵƐ� ĚĞŵ�ŵƵůƟƉƌŽĨĞƐƐŝŽŶĞůůĞŶ�
Team Unterricht machen“, nennt 
Niehr beispielsweise Motopäden, 
Ergotherapeuten, Erzieherinnen, 
Inklusionshelfer und Sozialpäda-
gogen. Unverzichtbar seien auch 
die sogenannten Schulengel im 
<ŽůůĞŐŝƵŵ� ʹ� �ŽĂĐŚĞƐ� ǁŝĞ� ^ŽŶ-
derpädagoginnen, eben Leute 
vom Fach, die sich in den Schulen 
bewegten und Schüler, Lehrer, El-
tern im Schulalltag unterstützten. 
ͣ�ůƐ� ǁŝĐŚƟŐĞ� �ĞǌƵŐƐƉĞƌƐŽŶĞŶ�
halten Schulengel in einer Klausur 
auch mal die Hand.“

^ĞŶŝŽƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĞŶŝŽƌĞŶ�
Ĩƺƌ�^ĐŚƺůĞƌďĞŐůĞŝƚƵŶŐ�ŐĞƐƵĐŚƚ
„Uns schwebt vor, dass zusätzlich 
Seniorinnen und Senioren die 
Kinder und Jugendlichen beglei-
ten. Je nach Vorliebe und Kom-
petenz können sie sich an einem 
Tag in der Woche beispielsweise 
als Vorlesepaten engagieren, in 
ĚĞŶ� tĞƌŬƐƚćƩĞŶ� ŽĚĞƌ� ĚĞƌ� <ƺ-
che mitarbeiten“, so Niehr. Sie 
wünscht sich für jede Klasse fünf 
�ŚƌĞŶĂŵƚůŝĐŚĞ͘� �ŝŶĞŶ� ǁŝĐŚƟŐĞŶ�
Aspekt bilde dabei die Begegnung 
der jüngeren mit den erfahrenen 
DĞŶƐĐŚĞŶ͘� �ĞƌǌĞŝƚ� ďĞƚćƟŐƚĞŶ�
sich bereits Familienangehörige 
der Schüler ehrenamtlich. „Wir 
freuen uns aber auch auf Unter-
stützung von Externen“, wirbt die 
'ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌŝŶ͘�

;ǀ͘ů͘Ϳ�'ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌŝŶ�sĞƌĂ�EŝĞŚƌ�;ǀ͘�ů͘Ϳ͕��ŽĂĐŚ�EĂĚŝŶĞ�dƌĂƵƚƐĐŚͲ'ƌƵŶĂƵ͕�̂ ŽǌŝĂůĂƌďĞŝƚĞƌŝŶ�DĞůĂŶŝĞ�,ƺƩĞƌŽƚŚ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƵůůĞŝƚĞƌ�'ĞƌĂůĚ�,ŽŋĞŝƚ�
ŚĂůƚĞŶ�ĚĂƐ�Ăŵ�dĞĂŵͲdĂŐ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�DŝƚĂƌďĞŝƚĞŶĚĞŶ�ŐĞƐĐŚŶƺƌƚĞ��ƺŶĚĞů͘��ŵƉĨĂŶŐƐƐĐŚŝůĚ�Ăŵ��ŝŶŐĂŶŐ͘�^ĐŚƺůĞƌŝŶ�<ćƚŚĞ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�ĚĞƌ�,ƺŚŶĞƌ͘ �
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tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ�
^ĐŚƺůĞƌĮƌŵĞŶ
Schul- und jahrgangsübergreifend 
ǁŝƌĚ�ŝŶ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ĞƚǁĂ�Ĩƺƌ�,Žůǌ�
und Metall, Kunst und Kultur so-
ǁŝĞ� ŝŶ� ^ĐŚƺůĞƌĮƌŵĞŶ͕� ďĞŝƐƉŝĞůƐ-
weise dem Schülerlädchen und 
ͣ�ĂĨĠ� <ƌƺŵĞů͕͞ � ŐĞĂƌďĞŝƚĞƚ͘� � �Ğŝ�
diesen liege der besondere Fokus 
einerseits auf dem sozialen Ler-
nen, erläutert Niehr. Andererseits 
gehe es um Kompetenzentwick-
ůƵŶŐ� ƵŶĚ� ĚĂƌƵŵ͕� ƚŚĞŽƌĞƟƐĐŚĞƐ�
tŝƐƐĞŶ�ǌƵ�ĞƌǁĞƌďĞŶ�ƐŽǁŝĞ�ƉƌĂŬƟ-
sche  Lernprozesse auch auf öko-
nomischem Gebiet anzustoßen.

/Ŷ�ĚĞƌ�EĂƚƵƌ�ůĞƌŶĞŶ�ŽĚĞƌ�
ͣ'ƌƺŶĞ�<ůĂƐƐĞŶǌŝŵŵĞƌ͞�
�Ğƌ� �ĞŐƌŝī� EĂƚƵƌƐĐŚƵůĞ� ůćƐƐƚ�
vermuten, dass die Lerneinhei-
ten nicht nur in geschlossenen 
Räumen auf dem Schulgelände 
ƐƚĂƪŝŶĚĞŶ͘� ͣ�ď� &ƌƺŚůŝŶŐƐďĞŐŝŶŶ�
verbringen wir fünfzig Prozent 
der Unterrichtszeit draußen!“, be-
tont denn auch Niehr. Sie erzählt 
ǀŽŶ� ƌĞŐĞůŵćƘŝŐĞŶ� �ƵƐŇƺŐĞŶ� ŝŶ�
den Forstbotanischen Garten und 
Friedenswald. Als „Grüne Klas-
senzimmer“ dienten ebenso das 
ZŚĞŝŶƵĨĞƌ� ƵŶĚ� ŇƵƐƐŶĂŚĞ� tĂůĚ-
ĂďƐĐŚŶŝƩĞ͘�>ĞƚǌƚĞƌĞ�ǁƺƌĚĞŶ�ŚćƵ-
ĮŐ� ĂƵĐŚ� ǀŽŵ� ĞŚĞŵĂůŝŐĞŶ� ^ƚĂŶĚ-
ort der Flint-Farbenfabrik in der 
Weißer Straße angesteuert. Im 

Zuge der unterschiedlichen Zwi-
schennutzung des Geländes stün-
de den beiden Schulen dort eine 
auch von Schülern etwa mit Jurte, 
Strohballen und Lagerfeuerstelle 
gestaltete Fläche zur Verfügung. 

ͣ^ĐŚƵůĂĐŬĞƌ͞�ĂƵĨ�
ĚĞŵ�^ƺƌƚŚĞƌ�&ĞůĚ
^ŝĐŚ� ŝŶ� ĚĞƌ� EĂƚƵƌ� ĂƵĬĂůƚĞŶ� ƵŶĚ�
bewegen, den Lauf der Jahres-
ǌĞŝƚĞŶ� ĂŬƟǀ� ǁĂŚƌŶĞŚŵĞŶ͗� ĂƵĐŚ�
dadurch erlerne man im vorge-
schriebenen Kernlehrplan fest-
gelegte Kompetenzen, so Niehr. 
Und das gleich in verschiede-
nen Fächern wie Sachkunde, 
Erdkunde und Biologie. Zudem 
habe man auf dem Sürther Feld 
ŝŵ� �ŝŽͲǌĞƌƟĮǌŝĞƌƚĞŶ� ^ĞůďƐƚĞƌŶ-
te-Garten „gartenglück“ zwei 
Parzellen gepachtet, informiert 
sie. „Auf unserem ´Schulacker´ 
verfolgen wir die Entwicklung des 
�ŽĚĞŶƐ͕� ĚĞƌ� WŇĂŶǌĞŶ͕� ĚĞƌ� dŝĞ-
re.“ So könne man an einem Ort 
Teile mehrerer Fächer abdecken 
und in den Lehrplan integrieren, 
beispielsweise Biologie, Sprache 
und Philosophie. Zudem müssten 
Schüler dort auch ihren gärtne-
ƌŝƐĐŚĞŶ� WŇŝĐŚƚĞŶ� ŶĂĐŚŬŽŵŵĞŶ͘�
Die Erträge bereicherten das in 
der Schule frisch, biologisch und 
ƉŇĂŶǌĞŶďĂƐŝĞƌƚ�ǌƵďĞƌĞŝƚĞƚĞ�&ƌƺŚ-
ƐƚƺĐŬ� ƵŶĚ� DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͕� ŬŽŵŵƚ�

Niehr auf das ebenso ganzheitlich 
ausgerichtete Ernährungskon-
zept zu sprechen. Siebzig Prozent 
der in der Küche verarbeiteten 
>ĞďĞŶƐŵŝƩĞů� ƐƚĂŵŵĞŶ� ĂƵƐ� ƂŬŽ-
logischem Anbau. Schülerinnen 
und Schüler unterstützen beim 
Kochen und bei der Essensaus-
gabe.

ZŝĞƐŝŐĞƐ�/ŶƐĞŬƚĞŶŚŽƚĞů�
ŐĞƉůĂŶƚ
„Wir möchten ein grüner Fleck 
werden im Gewerbegebiet“, 
kündigt sie die Errichtung einer 
Lärmschutzwand zur Industrie-
straße hin an. Diese ist in Form 
eines Insektenhotels geplant. 
Mit gut 78 Meter Länge könne es 
das größte Kölns werden, so die 
'ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌŝŶ͘��Ɛ�ƐŽůůĞ�ĂůƐ��ƌ-
lebnispfad gestaltet werden und 
zugleich der Kontaktaufnahme 
nach Außen dienen: „Wir wollen 
erläutern, für was wir stehen und 
was in unseren Schulen vermit-
telt wird.“ Übrigens: Ständige Be-
wohner des Areals sind Hühner, 
um die sich auch Schülerinnen 
und Schüler kümmern. Sportun-
ƚĞƌƌŝĐŚƚ�ĮŶĚĞƚ�ĚĞƌǌĞŝƚ�ŶŽĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�
Halle des Marienburger Sport-
�ůƵďƐ� ƵŶĚ� ŝŵ� ZŽĚĞŶŬŝƌĐŚĞŶĞƌ�
�ĂĚ�ƐƚĂƩ͘��ŝŶĞ�ĞŝŐĞŶĞ�^ƉŽƌƚŚĂůůĞ�
ƐŽůů� ŝŵ�ŬƺŶŌŝŐĞŶ�ĂŶͲ�ƵŶĚ�ĂƵƐŐĞ-
bauten nördlichen Trakt entste-
hen. Dort sind auch eine große 
Schulküche mit Mensa sowie 
ǁĞŝƚĞƌĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ǀŽƌŐĞƐĞŚĞŶ͘��

Regelmäßig bieten die Freien Na-
turschulen Infoveranstaltungen 
Ĩƺƌ��ůƚĞƌŶ�ĂŶ͘�/Ŷ�ĚĞƌ�ZĞŐĞů�ĮŶĚĞŶ�
diese montags von 11 bis 12.30 
hŚƌ�ƐƚĂƩ͘��ĂŶĂĐŚ�ŬƂŶŶĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�
^ĐŚƵůĞŶŐĞůŶ� ,ŽƐƉŝƚĂƟŽŶĞŶ� ǀĞƌ-
einbart werden: Die Eltern kön-
nen sich einen Tag an der Schule 
ĂƵĬĂůƚĞŶ� ƵŶĚ� ĞƌƐƚĞ� �ŝŶĚƌƺĐŬĞ�
sammeln. Zu den Infoveranstal-
tungen wird um Anmeldung un-
ter der E-Mail-Adresse beate.of-
fermann@freie-naturschulen.de 
gebeten. (eb)

brune küchen

brune küchen gmbh
Luxemburger Straße 118  
50354 Hürth 
(0 22 33) 96 8 96 00 
info@brune-kuechen.de 
www.brune-kuechen.de

Herzlich  
willkommen  
bei uns  
in Hürth!
Vereinbaren Sie am 
besten einen Termin 
OKV|WPU��FCOKV�YKT�
<GKV�HØT�+JTG|9ØPUEJG�
haben.

Wir betreuen und beraten Sie ehrlich 

und kompetent in allen Versicherungs-, 

Vorsorge- und Vermögensangelegen-

heiten, beruflich wie privat.“

Schillingsrotter Str. 31-33
50996 Köln-Rodenkirchen
������ ���ɋ��ɋ���
markus.lenz@axa.de

www.axa-lenz.de

Generalvertretung

Markus Lenz

�ŝŶ��ůŝĐŬ�ĂƵĨ�ĚĂƐ�'ĞďćƵĚĞ�ŵŝƚ�,ĂƵƉƚĞŝŶŐĂŶŐ��Ŷ�ĚĞƌ�tĂĐŚƐĨĂďƌŝŬ͘��ůůĞ�
&ŽƚŽƐ͗��͘��ƌŽŝĐŚ͘

https://www.axa-betreuer.de/markus_lenz
https://www.brune-kuechen.de

	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 13: 


